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Stellenausschreibung

Am Fachbereich Erziehungswissenschaften, Institut für Sozialpädagogik und Erwachsenenbildung der Goethe-Universität Frankfurt am Main, ist in Kooperation mit der „moBBI – mobile Beratung und Begleitung zur Intervention bei Gewalt gegen junge Frauen (FeM e.V., Frankfurt am Main) sind zum 15.06.2018 die Stelle einer/eines
Wissenschaftlichen Mitarbeiterin/Mitarbeiters
(E13 TV-G-U, 65%)

befristet für 16 Monate zu besetzen.
Die bedürfnisorientierten Zugänge zur Hilfe zur Situation und Sicherung von Notlagen und Versorgung junger gewaltbedrohter Frauen sollen mehrdimensionale Bedarfe und Versorgungslagen im kommunalen Hilfesystem im Rahmen dieses qualitativen und quantitativen Forschungsprojekts sichtbar machen.

Ihr Aufgabengebiet: 

- Qualifikation in der Erhebung- und Auswertung von Interviews, z.B. Gruppendiskussionen, Narrative Interviews; Qualitative Inhaltsanalyse (ggf. MAXQDA) und SPSS 
- Recherche und Erarbeitung eines aktuellen nationalen und internationalen     

Forschungsstands sowie Vertiefung von theoretischen Kenntnissen in den Themenfeldern: Gewalt in der Familie, Gewalt- und Geschlechterforschung; Kinder- und Jugendhilfe; einschlägige Studien zur Situation von gewaltbetroffenen Frauen, der Bedarfslage der Frauenhäuser und Schutzeinrichtungen etc. Erwartet werden fundierte Kenntnisse und Qualifikationen im Rahmen des Studiums (ggf. Schwerpunkt: Lebensalter Jugend)

· Vorträge/Präsentationen vorbereiten, Beiträge zur Publikation vorbereiten und publizieren, 
· Mitarbeit im Seminar Gewalt gegen junge Frauen, 
· Mitarbeit am Fachtag  

Ihr Profil: 
Von den Bewerber_innen wird ein sehr guter Masterabschluss (auch Magister oder Diplom) in der Erziehungswissenschaft erwartet. Die Mitarbeit in diesem erziehungswissenschaftlichen Projekt erfordert zudem Theoriekenntnisse in den thematischen Bereichen: Gewalt- und Geschlechterverhältnisse in der Familie, kulturelle Gewalt, Kenntnisse in der Kinder- und Jugendhilfe, einschlägige Forschungen zur Situation der Frauenhäuser und Frauenschutz sowie eine profunde Qualifikation in den qualitativen und quantitativen Methoden empirischer Sozialforschung.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnissen) sind bis zum 03. Juni 2018 postalisch und per Mail zu richten an Dr. Milena Noll, Institut für Sozialpädagogik und Erwachsenenbildung, Goethe Universität Frankfurt, Theodor-W.-Adorno-Platz 6, 60629 Frankfurt, E-Mail: noll@em.uni-frankfurt.de
Wir bitten um Verständnis, dass wir die Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden und keine Bewerbungskosten erstatten können. Daher empfehlen wir Ihnen keine Bewerbungsmappen zu verwenden und jegliche Bewerbungsunterlagen in Kopie einzureichen. Die Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerberinnen/Bewerber werden nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet.
